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Der Allgemeine Consumverein beider Basel gibt dem Vorwärts" große Inserataufträge.

Fehlt ihm der Treibstoff, der ihn vorwärts treibt,
Geschiehts, daß selbst ein Vorwärts stecken bleibt,
Doch hilft in Zeiten, da die Zeiten flau,
Dem Vorwärts vorwärts Basels ACV.

Lieber Nebelspalterl

Die Bücher mit den suggestiven
Titeln wie «Nie mehr müde sein», oder
«Iß dich schlank», stellen in der
Bestsellerliste die phantasiegeschwängerten
Produkte sämtlicher Romanautoren weit
in den Schatten, obschon sich lange
nicht alle als Geschenkartikel eignen.
Das habe ich erfahren, als ich meinem
Chef das Buch « Neurofisch und doch

glücklich» zum 50. Geburtstag schenkte.
Zehn Tage später wurde mein Gesuch
um Gehaltserhöhung ohne Begründung
abgewiesen. Was wiederum meine Frau
veranlaßte, mir das Buch «Keine
Geldsorgen mehr» auf den Nachttisch zu
legen. Diese unangenehmen Erfahrungen

haben mich auf den Gedanken
gebracht, selbst unter die Bestseller-

Autoren zu gehen und mir mif zwei
Werken, die in weitesten Kreisen auf
größtes Interesse stoßen und in sämtliche

Kultursprachen übersetzt werden
dürften, auf Lebenszeit alle Exisfenz-
sorgen vom Leibe zu schaffen. Sie werden

sich «Untreu und doch monogam»
und « Fußgänger und doch noch am
Leben» betiteln. hkst.
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